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1 Einführung 

Die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit wird bei der Senckenberg Gesellschaft für 

Naturforschung unter anderem durch die im Jahr 2017 verabschiedeten Nachhaltigkeitsleitlinien 

deutlich. Hier heißt es in der Präambel:  

Senckenberg umfasst sowohl international agierende Forschungsinstitute mit naturhistorischen 

Sammlungen als auch Naturkundemuseen in Frankfurt, Dresden und Görlitz. Durch Forschung auf 

dem Gebiet der GeoBiodiversität sowie als Wissensvermittler sind wir zu nachhaltigem Handeln bei 

unserer Forschungsarbeit, bei der Erhaltung unserer Sammlungen sowie im Umgang mit der Natur 

verpflichtet. 

Unsere wissenschaftlichen Ergebnisse zur Naturforschung vermitteln wir einer breiten 

Öffentlichkeit durch unsere Naturkundemuseen, einem vielfältigen Ausstellungsprogramm, 

Lehrveranstaltungen, populärwissenschaftlichen Vorträgen und Veröffentlichungen in diversen 

Medien. Als Dialogpartner für Gesellschaft, Wirtschaft und Politik leisten wir einen zentralen 

Beitrag für die nachhaltige Entwicklung der Erde. Aus den Ergebnissen unserer Arbeit und den 

unzweifelhaften Fakten zur globalen Entwicklung ergibt sich eine Verpflichtung, auf die Abnahme 

und Bedrohung der Biodiversität sowie auf die Notwendigkeit eines schonenderen Umganges mit 

Ressourcen hinzuweisen. 

Nachdem im Jahr 2017/2018 ein umfassendes Energieaudit bei Senckenberg durchgeführt wurde, 

und damit auch eine sehr gute Grundlage für die Berichterstattung zur Nachhaltigkeit vorlag, 

wurde letztes Jahr zum ersten Mal, im Wesentlichen basierend auf den Zahlen des Energieaudits, 

ein Bericht zur Nachhaltigkeit erstellt. 

Im Bericht zur Nachhaltigkeit 2020 werden die Strom und Heizenergieverbräuche sowie die daraus 

resultierende CO2-Emissionen für die Jahre 2017, 2018 und 2019 gegenüber gestellt und 

ausgewertet. Weiter werden auch die durch die Dienstreisen der Senckenberg Mitarbeiter 

erzeugten CO2-Emissionen bezogen auf die Verkehrsmittel dargestellt. 

Ausgewertet wurden Zahlen sowohl für die gesamte Senckenberg Gesellschaft als auch für die 

einzelnen Institute und Standorte. Ausgenommen von den Auswertungen der Strom und 

Heizenergieverbräuche sind das Senckenberg Centre for Human Evolution and Palaeoenvironment 

in Tübingen sowie die Standorte Hamburg und Angermünde. Grund hierfür ist, dass für die 

genannten Standorte keine Einzelabrechnungen der Energieverbräuche vorliegen da dort lediglich 

pauschale Abrechnungen erfolgen. 
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2 Was konnte bereits umgesetzt werden? 

Seit dem letzten Bericht zur Nachhaltigkeit im Jahr 2019 konnten bereits einige Maßnahmen 

umgesetzt werden die zu einer erheblichen Verbesserung des CO2-Fußabdrucks der Senckenberg 

Gesellschaft beitragen. Hier eine kurze Übersicht Maßnahmen: 

Bereich Ziele Maßnahme Bewertung

Energie

Nutzung von 100% Ökostrom an allen 

Standorten Umstellung aller Frankfurter Standorte erledigt

Umstellung Grube Messel erledigt

Umstellung Weimar erledigt

Umstellung WHV erledigt

Energie-Audit Durchführung eines Energie-Audits an allen Standorten erledigt

Beschaffung

Integration von Nachhaltigkeitsanforderungen bei der 

Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen in die 

Beschaffungsordnung erledigt

Einsatz von Kopierpapier aus 100% Recycling-Material (Blauer 

Engel) erledigt

Abfall

Einführung einer einheitlichen Abfalltrennug in FFM erledigt

Reduzierung der Plastiktüten für die 

Abfallentsogung

Ersatz der Platiktüten im Bio Abfall durch kompostierbare Tüten 

in FFM erledigt

Reinigung

In den Frankfurter Häusern wurden Putz- und Reinigungsmittel 

auf Umwelt- und ressourcenschonende Mittel umgestellt erledigt  

Tab. 1: Umgesetzte Maßnahmen 2018-2019 

 

3 Auswertung SGN gesamt 

Im Folgenden sind die Auswertungen der Strom- und Heizenergieverbräuche, die Dienstreisen 

sowie die daraus resultierenden CO2-Emissionen der Jahre 2017, 2018 und 2019 dargestellt. 

3.1 Energie 

Die Abbildung 1 zeigt den Energieverbrauch (Strom und Heizenergie) aller Institute der 

Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung. Es erfolgt kein einheitlicher Bezug von Strom und 

Heizenergie. Die Energien werden lokal von unterschiedlichen Anbietern bezogen. Auch die Art 

der Heizenergie an den Instituten ist unterschiedlich. Es werden Fernwärme, Erdgas und Flüssiggas 

eingesetzt. Näheres wird bei den Auswertungen der einzelnen Standorte erläutert. 

Die Abbildung 2 zeigt die durch die Energieverbräuche erzeugten CO2-Emissionen der gesamten 

Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung. Die Berechnung erfolgte auf Grundlage der vom 

jeweiligen Energieversorger angegeben Menge g CO2 / kWh. Bei Strom ist die erzeugte Menge CO2 

abhängig von der Art des Strom (ÖKO-Strom, Strom teilweise aus Kohle oder Gas, oder 
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Atomstrom). Das Gleiche gilt für die Wärmeenergie. Auch hier ist die erzeugte Menge CO2 

abhängig davon ob Fernwärme, Erdgas oder Flüssiggas bezogen wird. Die Umrechnungsfaktoren 

für die verschiedenen Energieträger sind im Anhang aufgeführt. 

In der Auswertung für 2019 fehlen noch die Werte aus folgenden Standorten: 

Strom: Dresden 

Wärmeenergie: SBiK-F, Dresden und Weimar 

Grund dafür sind die Abrechnungszeiträume. Die Abrechnungen bei SBiK-F und Weimar erfolgen 

immer erst im April oder Mai und in Dresden bekommen wir die Abrechnungen immer erst im 

Herbst vom Sächsischen Immobilen- und Baumanagement (SIB) zur Verfügung gestellt. Deshalb 

werden im Folgenden nur die Zahlen aus 2018 bewertet. 

Im Jahr 2018 wurde eine Gesamtenergiemenge (ohne Dienstreisen)  von 12.627 MWh verbraucht. 

Durch die verbrauchte Menge wurden 2.413 Tonnen CO2 freigesetzt. Die Standorte mit den 

größten CO2-Emissionen sind SF Frankfurt (incl. Museum, GD, GAD, Stab ZME und Stab 

Kommunikation) mit 1.138 Tonnen, das Institut SBiK-F mit 274 Tonnen und das SMNG in Görlitz 

und SaM in Wilhelmshaven mit je 252 Tonnen pro Jahr. Eine detailliertere Auswertung ist in den 

Kapiteln der einzelnen Institute zu finden. 
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Abb. 1: Energieverbrauch SGN gesamt 

 

Abb. 2: CO2 – Emissionen SGN gesamt (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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3.2 Dienstreisen 

Im letzten Jahr haben sich die Dienstreisen im Vergleich zu 2018 von 1.543 auf 1.438 verringert. 

Die Verringerung kommt dadurch zu Stande, dass in 2019 ca. 19% weniger Flugreisen 

unternommen worden sind. Demzufolge haben sich auch die reisebedingten CO2-Emissionen um 

10% (60 Tonnen) reduziert.  

Doch auch trotz der Reduzierung der Emissionen werden auch in 2019 470 Tonnen CO2 der 

insgesamt 538 Tonnen, die durch alle Dienstreisen (Bahn, PKW, Flugzeug) entstehen, durch die 

Flugreisen verursacht. Die Flugreisen nehmen aber nur 17% der gesamten Dienstreisen ein. 

 
Abb. 3: CO2 Emissionen Dienstreisen (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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Abb. 4: Anzahl Dienstreisen gesamt 

Die Abbildung 5 zeigt einen Vergleich der CO2-Emissionen von Strom, Heizenergie und 

Dienstreisen für die gesamte Senckenberg Gesellschaft. Im Jahr 2018 wurden 44% der CO2-

Emissionen durch die Heizenergien (Fernwärme, Erdgas und Flüssiggas), 36% durch 

Stromverbrauch und 20% durch die Dienstreisen verursacht. 

 

Abb. 5: CO2 – Emissionen SGN gesamt incl. Dienstreisen (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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4 Auswertung SF, GD, GAD, Stab ZME, Stab Kommunikation 

4.1 Auswertung Hauptgebäude, Jügelhaus, Arthur-von-Weinberg-Haus 

Die Abbildung 6 zeigt den Energieverbrauch der Frankfurter Gebäude Hauptgebäude, Jügelhaus 

und Arthur-von-Weinberg-Haus. In den Gebäuden befinden sich die Generaldirektion, die 

Verwaltung, die Stäbe ZME und Kommunikation, das Museum und alle Frankfurter Abteilungen 

des Senckenberg Forschungsinstitutes und Naturmuseum Frankfurt (SF).  

Sowohl der Strom als auch der Fernwärmeverbrauch ist in den letzten Jahren kontinuierlich 

angestiegen. Dies liegt an der Fertigstellung und der sukzessiven Inbetriebnahme des Jügelhauses 

und des Arthur-von-Weiberg-Hauses. So lagen der Stromverbrauch in 2019 bei 2.836 MWh und 

der Fernwärmeverbrauch bei 3.889 MWh. Dies ist ein Anstieg im Vergleich zu 2017 beim Strom 

um 35% und bei Fernwärme um 33%. 

 

 
Abb. 6: Energieverbrauch GD, GAD, Stäbe, SF 
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Die Abbildung 7 zeigt die aus dem Energieverbrauch resultierenden CO2-Emissionen der 

Frankfurter Gebäude Hauptgebäude, Jügelhaus und Arthur-von-Weinberg-Haus. Analog zum 

Verbrauch sind auch die durch die Fernwärmeerzeugung versursachten CO2-Emissionen in den 

letzten Jahren kontinuierlich angestiegen. Diese lagen in 2019 bei 681 Tonnen. 

Ein anderes Bild ergibt sich bei den Emissionen die aus dem Stromverbrauch heraus resultieren. 

Hier ist eine erhebliche Reduzierung im Jahr 2019 zu erkennen. Dies liegt hauptsächlich daran, 

dass im letzten Jahr eine Umstellung beim Strombezug erfolgt ist. So wird seit 2019 im 

Hauptgebäude, Museum und Arthut-von Weinberg-Haus 100% ÖKO-Strom bezogen der bei seiner 

Herstellung keine CO2-Emissionen verursacht. Das bedeutet, dass sich im Vergleich zu 2018 die 

CO2-Emissionen um 45% reduziert haben. D.h. es wurden 235 Tonnen weniger CO2 erzeugt.  

 

 
Abb. 7: CO2 – Emissionen GD, GAD, Stäbe, SF (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 

 



Erstellt: Björn Kurz, Nachhaltigkeitsbeauftragter 11/26 

4.2 Gelnhausen 

Die Abbildungen 8 und 9 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Erdgas) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen des Standortes Gelnhausen. Im Jahr 2019 wurde eine 

Gesamtenergiemenge von 342 MWh verbraucht. Durch die verbrauchte Energiemenge wurden ca. 

90 Tonnen CO2 freigesetzt. Die Verbräuche sind in den letzten Jahren ziemlich konstant geblieben. 

Einzige Ausnahme ist der Erdgasverbrauch im letzten Jahr. Dieser war um 22% niedriger als in 

2018. 

 
Abb. 8: Energieverbrauch Gelnhausen 
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Abb. 9: CO2 – Emissionen Gelnhausen (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 

 

 

4.3 Messel 

Die Abbildungen 10 und 11 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Flüssiggas) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen des Standortes Messel. Die Daten beinhalten die Verbräuche der 

Kläranlage (ca. 90%) und des Forschungsgebäudes (ca. 10%). Im Jahr 2019 wurde eine 

Gesamtenergiemenge von 255 MWh verbraucht. Durch die verbrauchte Energiemenge wurden ca. 

16 Tonnen CO2 freigesetzt. Im Vergleich zu 2018 haben sich die CO2-Emissionen um 72% reduziert 

haben. D.h. es wurden 41 Tonnen weniger CO2 erzeugt. Dies liegt daran, dass im letzten Jahr eine 

Umstellung beim Strombezug erfolgt ist. So wird seit 2019 100% ÖKO-Strom bezogen der bei 

seiner Herstellung keine CO2-Emissionen verursacht. 

Die sichtbare Reduzierung des Stromverbrauchs in 2019 gegenüber 2018 wurde durch die 

Erneuerung aller Förderpumpen der Kläranlage erreicht. 
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Abb. 10: Energieverbrauch Messel 

 

 

 
Abb. 11: CO2 – Emissionen Messel (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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4.4 Weimar 

Die Abbildungen 12 und 13 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Erdgas) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen des Standortes Weimar. Die im Folgenden genannten Zahlen 

beziehen sich auf das Jahr 2018 da zur Erstellung dieses Berichtes die Zahlen von 2019 noch nicht 

vollständig vorlagen. Im Jahr 2018 wurde eine Gesamtenergiemenge von 243 MWh verbraucht. 

Durch die verbrauchte Energiemenge wurden ca. 52 Tonnen CO2 freigesetzt. Im Vergleich zu 2017 

haben sich die CO2-Emissionen um 19% reduziert. D.h. es wurden 14 Tonnen weniger CO2 

erzeugt. Dies liegt daran, dass im Jahr 2018 eine Umstellung beim Strombezug erfolgt ist. So wird 

seit 2018 100% ÖKO-Strom bezogen der bei seiner Herstellung keine CO2-Emissionen verursacht. 

 

 
Abb. 12: Energieverbrauch Weimar 
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Abb. 13: CO2 – Emissionen Weimar (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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5 Auswertung SBiK-F 

Die Abbildungen 14 und 15 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Erdgas) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen des Senckenberg Biodiversitäts- und Klimaforschungszentrum 

(SBiK-F). Die im Folgenden genannten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2018 da zur Erstellung 

dieses Berichtes die Zahlen von 2019 noch nicht vollständig vorlagen. Im Jahr 2018 wurde eine 

Gesamtenergiemenge von 1.714 MWh verbraucht. Durch die verbrauchte Energiemenge wurden 

ca. 274 Tonnen CO2 freigesetzt. Die Verbräuche sind in den letzten Jahren ziemlich konstant 

geblieben. In 2019 werden sich allerdings die CO2-Emissionen erheblich reduzieren, da auch bei 

SBiK-F eine Umstellung auf 100% ÖKO-Strom erfolgte. 

 

 
Abb. 14: Energieverbrauch SBiK-F 
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Abb. 15: CO2 – Emissionen SBiK-F (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 

 

 

6 Auswertung SNSD 

Die Abbildungen 16 und 17 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Fernwärme) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen des Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden (SNSD). 

Die im Folgenden genannten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2018 da zur Erstellung dieses 

Berichtes die Zahlen von 2019 noch nicht vollständig vorlagen. Im Jahr 2018 wurde eine 

Gesamtenergiemenge von 1.435 MWh verbraucht. Durch die verbrauchte Energiemenge wurden 

ca. 207 Tonnen CO2 freigesetzt. Die Verbräuche sind in den letzten Jahren ziemlich konstant 

geblieben. Die deutlich geringen CO2-Emissionen der im Vergleich zu den auch mit Fernwärme 

beheizten Gebäuden in Frankfurt, liegt an der sehr viel effizienteren Herstellung der Fernwärme 

der DREWAG (55g/kWh) im Vergleich zur Mainova (175g/kWh). 
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Abb. 16: Energieverbrauch SNSD 

 

 
Abb. 17: CO2 – Emissionen SNSD (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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7 Auswertung SMNG 

Die Abbildungen 18 und 19 zeigen den Energieverbrauch sowie die daraus resultierenden CO2-

Emissionen des Senckenberg Naturkundemuseum Görlitz (SMNG). Die Zahlen beinhalten die 

Verbräuche der Standorte Museum, Humboldthaus, Dungerhaus (alle Strom und Erdgas) und 

Finanzamt (Strom und Fernwärme). Im Jahr 2019 wurde eine Gesamtenergiemenge von 1.074 

MWh verbraucht. Durch die verbrauchte Energiemenge wurden ca. 248 Tonnen CO2 freigesetzt. 

Die Verbräuche sind in den letzten Jahren ziemlich konstant geblieben.  

 

 
Abb. 18: Energieverbrauch SMNG 
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Abb. 19: CO2 – Emissionen SMNG (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 

 

 

8 Auswertung SDEI 

Die Abbildungen 20 und 21 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Erdgas) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen des Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut (SDEI). Im 

Jahr 2019 wurde eine Gesamtenergiemenge von 170 MWh verbraucht. Durch die verbrauchte 

Energiemenge wurden ca. 70 Tonnen CO2 freigesetzt. Die Verbräuche sind in den letzten Jahren 

ziemlich konstant geblieben.  
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Abb. 20: Energieverbrauch SDEI 

 

 
Abb. 21: CO2 – Emissionen SDEI (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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9 Auswertung SaM 

Die Abbildungen 22 und 23 zeigen den Energieverbrauch (Strom und Erdgas) sowie die daraus 

resultierenden CO2-Emissionen von Senckenberg am Meer Wilhelmshaven (SaM). Im Jahr 2019 

wurde eine Gesamtenergiemenge von 964 MWh verbraucht. Durch die verbrauchte 

Energiemenge wurden ca. 221 Tonnen CO2 freigesetzt. Die Verbräuche sind in den letzten Jahren 

ziemlich konstant geblieben. In 2019 werden sich allerdings die CO2-Emissionen erheblich 

reduzieren, da auch bei SaM eine Umstellung auf 100% ÖKO-Strom erfolgte. 

 

 
Abb. 22: Energieverbrauch SaM 
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Abb. 23: CO2 – Emissionen SaM (Umrechnungsfaktoren siehe Anhang) 
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10 Ausblick / Ziele für 2020 - 2021 

In diesem Nachhaltigkeitsbericht sind  die Maßnahmen nach wesentlichen Themen strukturiert 

und geordnet. Wo möglich wurden zu den Themen Ziele mit einem Zeithorizont von 2 Jahren 

formuliert. 

Bereich Ziele Maßnahme Bewertung

Energie

Nutzung von 100% Ökostrom an allen 

Standorten Umstellung Gelnhausen in Arbeit

Umstellung Dresden offen

Umstellung Görlitzer Standorte offen

Energie-Audit

Definition welche Maßnahmen aus dem Audit an den Standorten 

umgesetzt werden soll in Arbeit

Mobilität

Reduzierung der Kurzstreckenflüge (Flüge 

innerhalb Deutschlands, Strecken < 1.000 km)

Erstellen einer Selbstverpflichtung für alle Mitarbeiter zum 

Verzicht auf Kurzstreckenflüge in Arbeit

CO2 Kompensation von Flugkilometern für 

unvermeidbare Flüge Klären welche Möglichkeiten der CO2 Kompensation es gibt. in Arbeit

Erfassung der Flugkilometer und der entstandenen CO2 

Emission im neuen Buchungsportal offen

Einsatz von Elektrofahrzeugen anstelle von 

Diesel-PKW

Wenn Leasingverträge auslaufen in FFM ein bis zwei Fahrzeuge 

durch Elektro-PKW ersetzen (z.B. das Haustechnik Fahrzeug) offen

Errichten einer Elektrotankstelle auf dem Gelände in FFM (Unser 

Stromlieferant ENTEGA kann dies durchführen) offen

Klären an welchen Standorten der Einsatz von Elektrofahrzeugen 

auch möglich ist offen

Beschaffung

Umstellung auf elektronischen 

Rechnungsversand

Rechnungswesen und IT müsste dazu eingebunden werden. 

Papierloses Büro. offen

Bau

Nachhaltigkeitsaspekte bei Bauvorhaben 

berücksichtigen

Errichten eines energieautarken Neubau in Müncheberg aus 

massivem naturbelassenen Holz 2020 - 2022  
Tab. 2: Ziele 2020 - 2021 

 

 

 

 

Frankfurt, den 30.04.2020 

 

gez.  Björn Kurz 

Nachhaltigkeitsbeauftragter 
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Anhang: Umrechnungsfaktoren CO2 – Emissionen 

Strom 

Standort Lieferant Faktor Quelle 

Frankfurt  

(Hauptgebäude, AvWH) 
Entega Energie GmbH 

Gesamtmix: 144 g/kWh 

ÖKO-Strom: 0 g/kWh 

https://www.entega.de/stro

mkennzeichnung/ 

Frankfurt 

(Jügelhaus) 
Mainova AG 

Baustrom: 296 g / kWh 

 

https://www.mainova.de/de

/stromkennzeichnung 

SBiK-F Entega Energie GmbH 
Gesamtmix: 144 g/kWh 

ÖKO-Strom: 0 g/kWh 

https://www.entega.de/stro

mkennzeichnung/ 

Dresden 
DREWAG – Stadtwerke 

Dresden GmbH 

Gesamtmix: 282 g/kWh 

 

https://www.drewag.de/wps

/portal/drewag/cms/menu_

main/geschaeftskunden/pro

dukte/strom/grundversorgu

ng 

Gelnhausen 
Stadtwerke Gelnhausen 

GmbH 

Gesamtmix: 215 g/kWh 

 

https://www.stadtwerke-

gelnhausen.de/faq/stromken

nzeichnung.html?L=0 

Görlitz Stadtwerke Görlitz AG 
Gesamtmix: 153 g/kWh 

 

https://www.stadtwerke-

goerlitz.de/fileadmin/docs/p

df/privatkunden/strom/Verö

ffentlichungen/Stromkennzei

chnung_2018_20191206.pdf 

Messel Entega Energie GmbH 
Gesamtmix: 144 g/kWh 

ÖKO-Strom: 0 g/kWh 

https://www.entega.de/stro

mkennzeichnung/ 

Müncheberg 
Stadtwerke Cottbus 

GmbH 

Gesamtmix: 485 g/kWh 

 

https://www.stadtwerke-

cottbus.de/de/privatkunden/

themen/produkt-

center/strom/stromkennzeic
hnung.html# 

Weimar  
Stadtwerke Weimar 

GmbH 

Gesamtmix: 217 g/kWh 

ÖKO-Strom: 0 g/kWh 

https://sw-
weimar.de/fileadmin/user_u

pload/sww/Inhalte/Unterne

hmen/Stromkennzeichnung_

2019_Basis_2018_Internet_f

arbig.pdf 

Wilhelmshaven Entega Energie GmbH 
Gesamtmix: 144 g/kWh 

ÖKO-Strom: 0 g/kWh 

https://www.entega.de/stro

mkennzeichnung/ 
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Wärme 

Standort Lieferant Energieträger Faktor Quelle 
Frankfurt  

(Hauptgebäude, 

AvWH, Jügelhaus) 

Mainova AG Fernwärme 175 g/kWh 

Zertifikat_FW309_Frank

furt_Main_CO2_2016_F

ernwärme.pdf 

SBiK-F Mainova AG Erdgas 202 g/kWh 

https://www.mainova.d

e/de/klimaplus-

unternehmen 

Dresden 
DREWAG – Stadtwerke 

Dresden GmbH 
Fernwärme 55 g/kWh 

https://www.drewag.de

/wps/portal/drewag/cm

s/menu_main/privatkun

den/produkte/waerme 

Gelnhausen 
Gasversorgung Main-

Kinzig GmbH 
Erdgas 289 g/kWh Gemis Version 4.95 

Görlitz (Museum, 

Humboldthaus, 
Dungerhaus) 

Stadtwerke Görlitz AG Erdgas 289 g/kWh Gemis Version 4.95 

Görlitz (Finanzamt) Stadtwerke Görlitz AG Fernwärme 261 g/kWh Gemis Version 4.95 

Messel Westfalen AG Flüssiggas 230 g/kWh 

https://www.volker-

quaschning.de/datserv/

CO2-spez/index.php 

Müncheberg 
Stadtwerke Cottbus 

GmbH 
Erdgas 289 g/kWh Gemis Version 4.95 

Weimar  Entega Energie GmbH Erdgas 289 g/kWh Gemis Version 4.95 

Wilhelmshaven 
Gas- und E-Werke 

WHV 
Erdgas 289 g/kWh Gemis Version 4.95 

 

Dienstreisen 

 


